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« « » Zeile 10 Ps.

Redakteur Hugo Ludwig. «

- Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

M. 15. Oele. den 14. April 1906. 44. Einflug.
AmtlicherTheil. ü."

. A. Bekanntmachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 167. Oels, den 10. April 1906. alsdann erst nach erfolgter polizeilicher Aufforderung be-

Die Kreisschulinspektionsbezirke Oels I und II sind

vom 1. April d. Js. ab in einen unter der Bezeichnung

Oels I bereinigt, dessen Verwaltung dem Pastor Schneider

in Stampen übertragen worden ist. Die Kreisichulinspeltion

Oels III wird fortan als Oels II und Oels IV (iath.) als

Oels III bezeichnet.
Das Vorstehende bringe ich hiermit zur öffentlichen

Kenntniß.

Sir. 168. Oels, den 6. April 1906.
Die Königliche Regierung in Breslau hat angeordnet,

daß vom 1. April ‘b. Js. ab bei der hiesigen Königlichen
Kreiskasse die monatlichen Kassenrevisionen am letzten Tage
jedes Monats stattfinden.

Sir. 169. - Delß, den 5. April 1906.
Nach den bei der Vorberatung der Baupolizeiverordnung

für das platte Land vom 1. Mai 1906 getroffenen Fest-
setzungen sind die in § 3 Abs. 3 und § 17 Abs. 11 vor-
zeschriebenen Entfernungen von Bauten an Cbausseen,
unststraßen und Kommunitationswegen durchweg dont äußeren

lGrabenrande der genannten Straßen und Wege und nur
dort, wo ein Straßengraben fehlt, von der Kronentante,
d. lä Kante des Planums der Straße oder des Weges selbst
zu eine en.

Die städtischen Polizeiderwaltungen und IHerren Amts-
tåorsteherå des Kreises setze ich hiervon behufs achachtung in
enntn . s

Nr. 170. Oels, den 6. April 1906.
Nach § 68 Absatz 1 der Uichordnun vom 27. De-

ber 1884 (Beilage zu Nr 5. des eichsgekehblattes
_ M1886) sollen festfundaurentierte Brückenwangen, pwie alle

solche Wangen, welche für eine größte- zuläfsige Last von
nie l620008il ut ‚malt b,imbtli„
Vehrkeå nur bis · mälininufm drei gflabren ungMSchckeuZ
desjenigen Malen " angewendet werde-, iu- welchen
die Ulchung oder eine Wie · M bit-selben laut- der auf-
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wirkt zu werben. Aus die Weise werden die Wangen nicht
alle drei, sondern erst alle vier Jahre nachgeaicht.

Ich mache die städtischen Polizeiverwaltungen, sowie
die Herren timtsvvrsteher des Kreises auf diese Nicht-
beachtung der Aichordnung aufmerksam, und ersuche die Be-
sitzer von Wangen zur rechtzeitigen Nachaichung anzuhalten.

Jm laufenden Jahre werden außer den Wangen mit V
bereits ungültiger Stempelung auch alle diejenigen nach-
zuaichen sein, welche neben dem Aichungsstempel die Jahres-
zahl 1903 tragen. .

J»ch bemerke noch,»dnß bei landwirthsehaftlichen Wangen
zu pruseuA ist, ob gemnß meiner KreisblattsBelanntmachung
iåoiln IstEh Jun; lästig (Sebite 97) ehvoni einer behördlichen

e erwa ung er ung ezw. re te ti er Wieder ol
derselan giibstngd gsuhmmsen Herden kånng h ung

es er n , o nd dem Besitzer der Waa en
folgende pflichtmäßige Erklärungen von der Ortspoligeii
behörde auszustellen und der Aichnmtsinspektion zu Breslau
zu übersendem -
1. wenn es sich um einen landwirthschnftlichen Nebenbetrieb

handelt, mit welchem Nebengewerbe in nicht ganz un-
bedeutende-n Umfange verbunden sind, -
» »daß die Wange nicht den Zwecken des Neben-
gewerbes dient und ihre Nachaichun durch das
öffentliche Interesse nicht erforderlich w -d«,

2. wenn es sich um ausschließlich landwirthschaftliche Be-
trieb; gaäfelä— d) i _ - '

» a ‚e a achung der Waa e dur das d n-
liche Interesse nicht erfordert wigrd«. d, fit t

Nr. 171.» Breslau, den 24. November 1905. «

- « ControlsVorschriften '

N 3°; Eggsrxsssrsxxesitgk w... -- a a
sLind die ‚_Farbeitgeber viepflichteymdaem RIWEMMT
andesssersichernn saustalt auf Verlangen über die Zahl

der von ihnen beschäftigten Personen-« über die g · lten
Löhne und Gehälter und über die Dauer der Bei gnug

Irren-entrissene »OWeW »Is-e · 'G e « ' '
Betriebs t an Ort undS morgeängübreahber—-  est-d
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Beriieberte sind ferner verbunden, dem Tontrolbeamten die
in hier Verwahrung befindlichen Quittungskarten vorzu-
legen und auf Verlangen gegen Bescheinigung ausznhändigen

Zur Durchfühng dieser gesetzlichen Bestimmung werden
auf Grund des § 161 Absatz 3 des Jnvalidenversicherungss
gesetzes folgende Vorschriften erlassen-

ä 1- «
Sofern die bevorstehende Controle vorher in orts-

üblicher Weise bekannt gemacht ist, hat jeder Arbeitgeber der
betreffenden Ortschaft an dem in der Bekanntmachung an-
gegebenen, für die Ausübung der Controle angesetzten Ta e
die Quittungskarten der sbei ihm im Arbeits- oder Dien t-
verhältnisse stehenden Personen nebst den etwa sonst von
ihm verwahrten Quittnngskartem ferner die Dienst- oder
Arbeitsbücher, die Lohnlisten, sowie die im § 5 bezeichneten
Listen —- erforderlichenfalls nach vorheriger Eiufordernng
von den Versicherten —- wiihrend der üblichen Betriebs-
oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze seines Betriebes
(in den Geschüstksräumey oder in Ermangelung eines solchen
in feiner Wohnung zur Einsicht bereit zu halten oder dafür
zu sorgen, daß eine erwachsene, mit den Arbeits- und Lohn-
verhältnissen vertraute Person die vorbezeichneten Unterlagen
für die Ausübung der Controle bereit hält- Jst ihm dies
nicht möglich, so hat der Arbeitgeber die Quittungskarten
und die vorgenannten Bücher und Listen spätestens am Tage
vor Beginn der Revision bei der Gemeindebehörde —- auf
Verlangen gegen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht
des Controlbeamten niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt Arbeitgebern ob, welche
spätestens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision be-
besondere Nachricht von der beabsichtigten Controle erhalten.

§ 2.
Wenn die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen

ihre Quittungskarten nnd etwaige Dienst- oder Arbeits-
bücher selbst in Verwahrung haben, so sind sie verpflichtet,
die Karten und Bücher dem Arbeitgeber oder einer von
dieser beauftragten Person so rechtzeitig auszuhändigen, daß
sie am Tage der Controle von dem Arbeitgeber oder dessen
Beauftragten vorgelegt werden können.

§ 3- .
Versicherte, welche am Revisionstage beschäftigungslos

sind, haben, falls ihnen die beabsichtigte Controte in orts-
üblicher Weise oder durch besondere Nachricht bekannt ge-
geben ist, gleichfalls ihre Quittungskarten, die etwa in ihren
Händen befindlichen Arbeits- oder Dienstbücher, sowie die
in § 6 bezeichneten Aufzeichnungen zwecks Ausübung der
Controle in der im § 1 angegebenen Weise in Bereitschast ·
zu halten.

§ 4. -
Arbeitgeber und Versicherte, welche den Bestimmungen

des § 161 Absatz 2 des Jnvalidenversicherungsgesehes oder
der §§ I bis 3 der vorliegenden ControlsVorschristen nicht
nachgekommen sind, oder bei denen die Durchführung der
Eontrole auf der Betriebsstätte bezw. in der Wohnun aus
anderen Gründen nicht möglich war, haben auf Er uchen
des Controlbeamten diesem unter Verlegung der Quittungss
tarten, der Dienst- oder Arbeitsbiicher, der Lohnlisten, sowie
der im § 5 bezw. 6 bezeichneten Listen und Aufzeichnungen
nach ihrer Wahl entweder schriftlich oder mündlich im Ge-
schäftszimmer des Controlbeamten —- und zwar persönlich
oder durch einen geeigneten Vertreter —- die erforderliche
Auskunft zu ertheilen.

Die Befugniß des Controlbeaniten zur Wiederholung
einer vergeblich versuchten Eontrole, deren Kosten unter  

,-

der Voraussetzung des § 162 des Jnvalidenversicherun s-
gesetzes«) deni Arbeitgeber auferlegt werden können, b
hierdurch nicht berührt.

§ 5- .
Arbeitgeber, welche wegen Nichts oder nicht rechtzeitiger

Verwendung der vorgeschriebenen Beitragsmarken gemäß
§ 176 des Jnvalidenversicherungs esetzes bereits bestraft
oder verwnrnt worden sind, haben, falls die von ihnen ge-
führteu Lohnlisten über die gezahlten Löhne (Gehälter) unb
über “bie Dauer der Beschäftigung hinsichtlich jeder ein elnen
von ihnen beschäftigten Person nicht bestimmten Aufschluß
gewähren, oder, falls die Arbeitgeber bezw. ihre Vertreter
hierüber nicht bestimmte Auskunft zu geben vermögen, auf
Anordnung des Vorstandes der Landes-Versicherungsanstalr
Listen über die von ihnen dauernd oder vorübergehend be-
schäftigten Personen nach anliegendeni Muster zu führen.

Die Eintragungen in bieie Listen sind binnen drei
Tagen nach Beginn und nach Beendigung des Arbeits-
verhältnisses zu hemmen“)

Der Führung besonderer Listen bedarf es nicht, soweit
die beschäftigten Versicherten in die für die Unfallversicherung
oder zu anderen Zwecken geführteu Lohnlisten eingetragen
werden und letztere die in dem anlie enden Muster vor-
gesehenen Eintragungen enthalten. Auf d efe Lohnlisten finden
dann die vorliegenden ControliVorschriften Anwendung.

Die nach Vorschrift dieses Paragraphen zu führenden
Listen, einschließlich der diese Listen ersetzenden Unfall- und
sonstigen Lohnlisten, sind, nachdem sie abgeschlossen sind,
noch zwei Jahre aufzubewahren.

- 6
Versicherungspflichtige Privatlehrer und Privatlehrerinuen

jeder Art , deren Erwerbsthütigkeit im Stundengeben
für wechselnde Auftraggeber besteht, ferner Versicherte, welche
nicht »in einem dauernden Dien t- oder Arbeitsverhältnisse-
zu einem bestimmten Arbeitgeber stehen, sondern an wechseln-
den Arbeitsstelleu thätig sind (sog. unständige Arbeiter, als:
Anshilfskellner, Tagelöhner, Handlangen Hausschlächter,
Schneiderinnen, Näherinnen, Plätterinnen, Wäscherinnen,
Scheuerfrauen usw.), find, sofern bei ihnen eine Unregel-
mäßigkeit in der Markenverwendung festgestellt wird und
sie über ihre Arbeitsverhältnisse keine bestimmte Auskunft
geben tönnen,- auf Anordnung des Vorstandes verpflichtet,
Aufzeichnungen sJahres - Notizbüchey Kalender) zu führen,
aus denen für jede Kalenderwoche hervorgeht, ob, bei wem
und gegen welches Gehalt oder Lohn sie beschäftigt ge-
wesen sind. . - «

Diese Aufzeichnungen sind nach Schluß des Jahres
noch zwei Kalenderjahre aufzubewahren.

Die gemäß §§ 5 unb 6 geführteu Aufzeichnungen sind
auf Erfordern des Vorstandes, den mit der Tonikole der
Quittungskarten beauftragten Beamten oder der unteren
Verwaltungsbehörde zur Einsicht vorzulegen oder einzusenden.

*) § 162 bestimmt: . '
Soweit die « Kosten der Controle in baren' Auslagen bestehen,

können sie durch den Vorstand der Versicherungsanstalt dem Arbeit-
geber auferlegt werden, wenn derselbe durch Nichterfüllung der ihm
obliegenden Verpflichtungen zu ihrer Aufwendung Anlaß gegeben hat.

W) Vergl. die Strafbesiimmung des ;§ 175 des Invaliden-
versicherungsgesetzest .

Arbeitgeber, welche in die von ihnen auf Grund gesetzlicher oder
von der Versicherungsanstalt erlassener Bestimmung aufzustellenden
Nachweisungen (Eintragungen aufnehmen, beren Unrichtigkeit sie kannten
oder den Umständen nach annehmen mußten, können von der unteren
Verwaltungsbehörde und da, wo Rentenstellen bestehen, von dem Vor-
henden derselben mit Geld tra e bis 150 Mark, von dem Vorstande
er Versicherungsansialt mit eld afe bis zu 500 Mark belegt werben.



64

§ 8. ·
- Arbeitgeber und Versicherte, welche den vorstehenden
Bestimmun en nicht nachkommen, können gemäß § 161 ab—
zug 3 des nvalidenversicherungsgesehes von dem Vorstande

Landes-Versicherungsansialt zur Erfüllung derselben
durch Geldstrasen bis zum Betrage von je Ibo Mark . nn-
gehalten werden. .

Ee en die Straffesisetzungen ist die Beschwerde zulässi ,
welche b nnen zwei Wochen nach ber Zustelluexgn der Straf-
versiigung bei dem Reichs-Versicherungsnmt zulegen ist,  

§«9. «

Versicherungspsiichtige Heusgewerbetreibende gelten im
Sinne vorstehender Bestimmungen als Arbeitgeber

§ 10.

Die Vorschriften treten mit dem 1. April 1906 in Krust.

Der Vorstand der LndessVnsichemngsanstnlt.

Frhr. v. Richthofem '
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. Berlin, den 5. Januar 1906.
Sie vorstehenden, zum Zwecke der Eontrole erlassenen

Vorschriften werden auf Grund des § 161 Absatz 3 des
Jnvalidenversicherungsgesetzes genehmigt.

Das Reichs-Versicherungsan
J Abtheiluug fürGJngallidenversicherung

— ae e .

Nr. 172. Oels, den 4. April 1906.
Auf meine Kreisblnttbelanntmnchung vom 16. Januar

1905. —- Kreisblntt Sir. 3 Seite 11 und 12 —-, betreffend die im
Anschluß au bie Schlesische landwirtschaftliche Berufsgenosseni
schaft errichtete Haftpflichtversicherungsanstalt mache ich hier-
durch wiederholt aufmerksam. .

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses
fit. 173. . Jaetfchsnau, den 7. Februar 1906.

Statut des GesammtsWegesVerbandes
Jacksehönau lKreis Oels.

§ 1.
Sie Gemeinde Jackschönau bildet mit dem Gutsbezirk

Jackschönau zur Wahrnehmung von We ebauteu einen
WegebauiVerband mit dem Siye in Jueksch nau und der
Bezeichnung «Gesanemt-Wegebaåt-Verdand Jackschönau«.

Von dem Verbande wahrzunehmende Angelegenheiten
sind alle diejenigen Geschäfte, welche den WegebnusVerbiinden
gemäß § 13 ff. Titel 15, Tei12 des allgemeinen Landrechts
des Wegereglements sü die Provinz Schlesien vom
11. Januar 1757 und Zier Wegeänlgeiverordnung vom
28. Juni 1868 ungewie en oder · erükksichti nng der
herkömmlichen Leistung bisher ausgeführt worden .

an r Steue est bie Pflang ver hiesigen Dorf-
strebe M ge gefaßt- - "  v te li, b v ve ein »ALTE an“: Wiss am”... m.

§ 3.
Die bnaren Kosten für Wegebau und Unterhaltnn

werden von dem zum Verbande gehörigen Gutsbe irk un
von der Gemeinde so aufgebracht, daß der Eutsbez k« 7/10,
ber Gemeindebezirk 3/10 ber Kosten zu tragen bat. Jn dem
Gemeindebezirk selbst werden die Kosten nach Maßgabe
sämmtlicher Steuern vertheilt.4

§ .
Die Vertretung des GesammtsWegesVerbandes erfolgt

durch den VerbandsiUusschuß, welcher besteht,
a. aus 2 Abgeordneten der Gemeinde Jnckschöuuu,
b. dem zum des nselbsistiindigen Entsbezirks Jackschönnn

mit der chtigung drei Stimmen zu führen und sich
in der Ausübung dieses Stimmrechtss vertreten zu

Ja den Fällen des § 124«zn 1. 2, 4 nnd § 126 ber
Landgemeindeidrdnung wird eventuekl der Gutsbezirk im
Verbandsisusschuß durch den stellvertretenden Eutsvorsteher
vertreten. .

§ 6. .
Abgeordnete der Gemeinde sind ber jeweilige Gemeinde-

Vorsteher und erste Schösse. Die etwa Auss denden
bleiben bis zum Eintritt der Neugewiihlten in Th leit.

- 7.
Ser Verbnndsosussxhauä wählt aus seiner Mitte den

Verbandsvorsteher und en Stellvertreter auf bie 8eit
von 6 Jnhren, nach der für die Wahl eines Gemeinde-
Vorstehers geltenden Vors ritten, (§ 76 ff. Londng
Ordnung) mit derI Maßga , hin tlich des § 77 a. a. 0.,
daß der Verbandbsnsschuß aus einer Mitte einen Wahl-

WimU  
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nahme des Amtes Ials «Gemeinde- resp. Gutsvorsteher
vorliegt. -

, § 8.
Der Berbandsislusfchusz versammelt sich in dem vom

Vorsitzenden zu bestimmenden Salat, innerhalb des Wahl-
bezirls, so oft er vom Vorsitzenden in ortsüblicher Weise
einberufen wird. Der Vorsitzende ist zur Einberufung ver-
pflichtet, sofern dies der Gemeinde- oder Gutsvorsteher ver-
langt. Die Gesammtvertretung des Gesammt-Wegebau-
Berbandes beschließt über die gestellten Anträge nach
Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzenden. Bei Wahlen finden die Be-
stimmungen der §§ 76 und folgender der Landgemeinde-
Ordnung Anwendung § 9

Dem Verbandsausfchuß stehen in Beziehung aus die
Verwaltung der Verbandsangelegenheiten die Rechte der
Gemeindeversammlung, dem Vorsitzenden derselben « aber die
ReYe des Gemeindevorstehers zu. Der Vorsitzende bringt
die efchlüsse zur Ausführung und führt unter seiner Unter-
schrift die laufende Correspondenz. Er vertritt den Ge-
sammtsWegeverband nach außen. Urkunden über Rechts-
gefchäfte, welche den Verband gegen Dritte verbinden sollen,
müssen von dem Vorsteher und einem von dem Verbands-
aus uß bestimmten zweiten Mitgliede des Ausschusses
un chrieben fein. § 10' _

Jn fBezug auf die Hand- nnd Gespanndienste bleibt
es bei der ortsüblichen Gewohnheit Die- Gespanne stellt
das Dominium, die Handdienste leistet die Gemeinde.  

§ 11. .
Abänderungen des vorstehenden Statuts« welche vom

Verbandsausschnß beschlossen werben, bedürfen der Ge-
nehmigung des Kreisausschusses.

« Der Gutsinhaber.
‘ _Graf von Schwerin.

Der Gemeindevorstand
fliege.

Obige Satzungen wurden einstimmig von der Gemeinde-
versammlung angenommen. « -«

Karl Dräsner. Summa. Otto Dräsner. ‘
Oels, den 30. März 1906.

Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.
Der Kreisaussehusz.

Graf Kospoth Euem Grünig

Nr. 174. Oels, den 12. April 1906.
Die Ortsbehbrden werden hiermit an die Einreichung

der Kreishnndestenerhebelisten ierinnert Eventl werde
ich die Listen durch kostenpflichtige Boten abholen lassen.

Nr. 17b. Oels, den 2. April 1906.
Personal-Chronik.

Verpflichtete der Buchhalter Paul Ran;noch aus
Sibyllenort zum Schiedsmannsstellvertreter für den
14. Schiedsmannsbezirl. ’

Bestäti t: der Gasthausbesitzer FriedrichPätzold in
Sessel als 2. Schöfse der Gemeinde Zessel, und
der Freistellenbesitzer Konstantin Seide als
Exelutor der Gemeinde Klein-Zöllnig. «

Der Königliche Landrath.
Grat Kolpotll.

 

B. Belanntmachnngen anderer Behörden.

Juliusburg, den 10. April 1906.
Der fit ter d S i ds sM Wes-Ins rann-Ist »Er-r- · W
Die Sperrmaßregeln sind aufgehoben worden.

s « « · Der Awuwtlteher.
« Holletsche


